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Die Egyptienne
oder Serifenbetonte Linear-Antiqa

Zur Egyptienne, auch Serifenbe-

tonten Linear-Antiqua, zählen 

Schriften, die eine auffallende 

Betonung der Serifen haben. 

Die Haar- und Grundstriche 

unterscheiden sich wenig oder 

sind optisch einheitlich.

Die Bezeichnung „Egyptienne“ ist auf die Ägypten-Begeisterung 
zu der Zeit ihrer Verbreitung zurückzuführen, über den Charakter 
dieser Schriften sagt das nichts aus.

Die Formen dieser Gruppe sind sehr unterschiedlich, von der reich 
durchgeformten, verbindlichen „Englischen Egyptienne“ des ersten 
Drittels des 19. Jahrhunderts bis zu den harten, konstruierten For-
men des beginnenden 20. Jahrhunderts.

Zur Verdeutlichung lassen sich Untergruppen abgrenzen. 
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Klassizistischer

a  g  t  G  R
Clarendon 
Hermann Eidenbenz 1952

Die bekannteste Vertreterin 
der „Englischen Egyptienne“ 
nimmt sehr deutlich Bezug auf 
die Klassizistische Antiqua und 
hat ein ausgeprägtes Dick-Dünn 
Verhältnis. Im Mengensatz ist 
sie schwierig.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob 
alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal 
benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 
Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die 
alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese 
Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 
fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblind-
texte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® 
and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung 

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

Die älteste der Serifenbetonten Linear-Antiqua-Schriften ist die 
sogenannte „Englische Egyptienne“. Ihr berühmtester Vertreter ist 
die Clarendon, deren Name mitunter für die ganze Gruppe steht.
 
Ihre Formen ergeben sich aus der Klassizistischen Antiqua durch 
die Verdickung der Haarstriche. Dennoch bleiben die Strichstärken 
deutlich unterschieden. Die Serifen sind stark ausgerundet. Die 
Buchstabenformen sind zugleich stabil und organisch. Trotz der 
durch die kräftigen Serifen betonten Zeilenbildung ist sie eher 
statisch. 

Zu dieser Gruppe gehören unter 
anderen:

Boton, PMN Caecilia, Calvert, 
Clarendon, Corporate E, Domi-
nante, Egizio, Egyptian, Egyp-
tienne F, Glypha, GST-Gordon, 
Impressum,Orisis,Serifa.

Tropfenform
nach oben gezo-
gener Endstrich

Tropfenform beim 
Fähnchen

gekehlter Kopf 
Endstrich ist 
in die Vetikale 
gezogen

Abstrich verjüngt 
sich konisch

Endstrich ist nach 
oben gebogen

4



Charakter

a    g    t    A    G
Boton 
Albert Boton 1986

Die Boton läuft sehr schmal und 
ihre Buchstaben sind, vorallem 
bei den Versalien, einander 
angeglichen, das ergibt einen 
gleichmäßigen Grauwert, dient 
aber nicht unbedingt der besse-
ren Lesbarkeit.

Dies  ist  ein  Typoblindtext.  An  ihm  kann  man  sehen,  ob  alle  Buch-
staben   da   sind   und   wie   sie   aussehen.   Manchmal   benutzt   man  
Worte   wie   Hamburgefonts,   Rafgenduks   oder   Handgloves,   um  
Schriften   zu   testen.   Manchmal   Sätze,   die   alle   Buchstaben   des  
Alphabets   enthalten   -   man   nennt   diese   Sätze   »Pangrams«.   Sehr  
bekannt  ist  dieser:  The  quick  brown  fox   jumps  over  the  lazy  old  
dog.  Oft  werden  in  Typoblindtexte  auch  fremdsprachige  Satzteile  
eingebaut  (AVAIL®  and  Wefox™  are  testing  aussi  la  Kerning),  um  
die   Wirkung   in   anderen   Sprachen   zu   testen.   In   Lateinisch   sieht  

abcdefghik lmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGH IJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

a  b  g  G  R
PMN Caecilia
Peter Matthias Noordzij 1991

Eine gut lesbare, vor allem für 
den Mengensatz geeignete 
Schrift. Gemeine und Versalien 
sind gut proportioniert, der 
Hell-Dunkel-Kontrast ist auf 
ein gleichmäßiges Schriftbild 
abgestimmt.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob 
alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal 
benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 
Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die 
alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese 
Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 
fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblind-
texte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 
Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung in 

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

schmale  
Gesamtform

relativ einheitliche 
Strichstärken

Abstrich 
endet hori-
zontal

Kopf mit 
Querbalken

Balken geht nur 
nach innen

rechteckiger 
Anstrich

Bogen läuft 
ohne Serife aus

drei- stökige 
Form

senkrechte Serife, 
offene Rundung

Fuß endet mit 
einem Bogen
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Zeitungs-

a    f    g    G    M
ITC Century 
Linn Boyd Benton 1894

Der Cevtury-Schnitt von L. B. 
Benton war grundlegend für die 
ITC Century. Der offene Schrift-
charakter und die kräftigen 
Serifen gewährleisten auch bei 
den schlechten Druckbedingun-
gen ein gutes Schriftbild.

Dies  ist  ein  Typoblindtext.  An  ihm  kann  man  sehen,  ob  alle  Buch-­
staben  da  sind  und  wie  sie  aussehen.  Manchmal  benutzt  man  Worte  
wie  Hamburgefonts,  Rafgenduks  oder  Handgloves,  um  Schriften  zu  
testen.  Manchmal  Sätze,  die  alle  Buchstaben  des  Alphabets  enthal-­
ten  -­  man  nennt  diese  Sätze  »Pangrams«.  Sehr  bekannt  ist  dieser:  
The  quick  brown  fox   jumps  over   the   lazy  old  dog.  Oft  werden   in  
Typoblindtexte  auch  fremdsprachige  Satzteile  eingebaut  (AVAIL®  
and  Wefox™  are  testing  aussi  la  Kerning),  um  die  Wirkung  in  ande-­
ren  Sprachen  zu  testen.  In  Lateinisch  sieht  zum  Beispiel  fast  jede  

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

Der Übergang von der Klassizistischen Antiqua zur Egyptienne ist 
-

den sich die meisten der typischen Zeitungsschriften, ausgenom-
men die Times. Sie verdanken ihre Eigenarten eher pragmatischen 
als stilistischen Überlegungen.

Um dem Druck mit schnellaufenden Maschinen auf rauem Papier 
stand zu halten wurden die dünnen Linien verstärkt, die Punzen 
möglichst offen gehalten und die Buchstabenformen so robust ge-
halten, dass keine noch so schlechte Technik ihnen etwas anhaben 
kann.

Zu dieser Gruppe gehören unter 
anderen:

Candida, Century, Excelsior, 
Gulliver, FF News, Nimrod, PE 
Proforma, Rotation, Schadow, 
Swift, Technotyp, Textype.

schräger 
Bauchansatz

Überhang des 
Kopfes

aufgerichtetes 
Fänchen mit 
Tropfen

schmale  
Gesamtform

größere Strichstärken-
Unterschiede als die 
Excelsior
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schriften

a    f    g    G    M
Excelsior

Sie wude entworfen um den 
billigen Maschinensatz, das Ma-
tern (Papp-Druckformen), das 
Gießen der Druckformen und 
den Rotationsdruck zu über-
stehen. Das Ergebnis sind ihre 
einfachen, neutralen Formen.

Dies   ist   ein  Typoblindtext.  An   ihm  kann  man  sehen,  ob  alle  
Buchstaben  da  sind  und  wie  sie  aussehen.  Manchmal  benutzt  
man  Worte  wie  Hamburgefonts,  Rafgenduks  oder  Handgloves,  
um  Schriften  zu  testen.  Manchmal  Sätze,  die  alle  Buchstaben  
des  Alphabets  enthalten  -­  man  nennt  diese  Sätze  »Pangrams«.  
Sehr   bekannt   ist   dieser:   The   quick   brown   fox   jumps   over  
the   lazy  old  dog.  Oft  werden   in  Typoblindtexte  auch  fremd-­
sprachige  Satzteile  eingebaut  (AVAIL®  and  Wefox™  are  tes-­
ting  aussi  la  Kerning),  um  die  Wirkung  in  anderen  Sprachen  

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

a  f  g  G  R
Candida 

Die Candida ist die deutsche 
Antwort auf den Erfolg der 
Excelsior als unverwüstliche 
Schrift. Sie ist unverbindlicher 
und härter als diese. Lange war 
sie vergessen, wird aber wieder 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 
des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. 
Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 
lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachi-
ge Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi 
la Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. 

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

nach oben 
gezogener 
Endstrich

eingezogener Kopf 
mit großem Tropfen, 
langer Querbalken

hakenartiges 
Fähnchen

ausgerundete Binnen-
form, gekehlter Fuß

geringe Strichstärken-
Unterschiede

schräger Ansatz 
Kreisartiger Bauch

kein Tropfen

vereinfachte 
Form

balkenartige Serife 
ohne rechte 

Querbalkens

geschwungener 
Fuß
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Konstruierte

a    g    m    G    R
City 

Für ihre Konstruktion ist der 

entstehen eigenwillige Buch-
stabenformen. Deshalb ist die 
Schrift nur für besondere Zwe-
cke und kaum für Mengentexte 
geeignet.

Dies  ist  ein  Typoblindtext.  An  ihm  kann  man  sehen,  ob  alle  Buchstaben  da  sind  
und  wie  sie  aussehen.  Manchmal  benutzt  man  Worte  wie  Hamburgefonts,  Raf-
genduks   oder   Handgloves,   um   Schriften   zu   testen.   Manchmal   Sätze,   die   alle  
Buchstaben  des  Alphabets  enthalten  -  man  nennt  diese  Sätze  »Pangrams«.  Sehr  
bekannt  ist  dieser:  The  quick  brown  fox  jumps  over  the  lazy  old  dog.  Oft  wer-
den   in   Typoblindtexte   auch   fremdsprachige   Satzteile   eingebaut   (AVAIL®   and  
Wefox™   are   testing   aussi   la   Kerning),   um   die  Wirkung   in   anderen   Sprachen  
zu   testen.   In  Lateinisch  sieht  zum  Beispiel   fast   jede  Schrift  gut  aus.  Quod  erat  
demonstrandum.  Seit  1975  fehlen  in  den  meisten  Testtexten  die  Zahlen,  weswe-

abcde fgh ik lmn
opqrs tuywxyzß
ABCDE FG H I J K LM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

Bei den von der Konstruktion ausgehenden Egyptienne sind die 
Strichstärken der ursprünglichen Grund- und Haarstriche und der 
Serifen möglichst einheitlich; die Serifen sind rechtwinklig ange-
setzt. Die Zeilenbildung ist nicht so ausgeprägt wie bei den „ge-
wachsenen“ Schwesterschriften.

Manche Entwerfer zogen der Erinnerung an die ursprüngliche Her-
kunft die formale Konsequenz vor. Das Ergebnis waren harte, unor-
ganische Formen, die beim Lesen „unbewusst auffallend“ stören.

Zu dieser Gruppe gehören unter 
anderen:

Beton, City, Cairo, Karnak, 
Lubalin Graph, Memphis, Osiris, 

Alle Buch-
staben

sind vom 
Rechteck 
ausgehend 
konstruiert,

die Versalien 
sind sehr 
schmal,

innen rechtwinklig 
außen gerundet,

die Serifen sind recht-
winklig angesetzt.
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Schriften

a  f  m  G  R
Rockwell

Eine der gut lesbaren serifen-
betonten Schriften, die auch für 
den Mengensatz gut geeignet 
ist. Dies ist auf die ausgewo-
gene Proportionierung und 
die akribische Durchzeichnung 
zurückzuführen. 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 
Alphabets enthalten -­ man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr 
bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old 
dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-­
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), 
um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch 

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

a    f    g    G    R
Lubalin Graph
Herb Lubalin 1974

Die serifenbetonte Form der 
Avant Garde. Durch den Ver-
zicht auf vermittelte Strich-
stärken ergibt sich ein leicht 

somit für den Mengensatz 
praktisch unbrauchbar.

Dies   ist   ein   Typoblindtext.   An   ihm   kann   man   sehen,   ob  
alle  Buchstaben  da  sind  und  wie  sie  aussehen.  Manchmal  
benutzt   man   Worte   wie   Hamburgefonts,   Rafgenduks   oder  
Handgloves,   um   Schriften   zu   testen.   Manchmal   Sätze,   die  
alle  Buchstaben  des  Alphabets  enthalten  -­  man  nennt  diese  
Sätze  »Pangrams«.  Sehr  bekannt  ist  dieser:  The  quick  brown  
fox  jumps  over  the  lazy  old  dog.  Oft  werden  in  Typoblind-­
texte   auch   fremdsprachige   Satzteile   eingebaut   (AVAIL®  
and  Wefox™  are  testing  aussi  la  Kerning),  um  die  Wirkung  

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

weit ausgeschwun-
gener Anstrich, 
kleiner Bauch

Überhang nach 
unten gebogen

unterschiedliche 
Serifen

Rundung 
ohne Fuß

das rechte Bein 
stützt den Kopf ab

in allen Teilen 
durchkonstruiert

seher kurze 
Oberlänge

kuze Unterlänge

überlanger 
Querbalken

sehr großer Kopf, 
in der Taille offen

Avant  Garde
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Renaissance

a  d  f  P  R
Joanna

Sie wude für Handpressendru-
cke entworfen, hat sich aber 
später als strapazierfähige und 
gut lesbare Gebrauchsschrift 
erwiesen. Auffällig ist der fast 
geradestehende Kursiv- 
Schnitt.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da 
sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal 
Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 
»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 
lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die 
Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum Beispiel 
fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in 

abcdefghik lmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

Von der Renaissance-Antiqua abgeleitete Serifenbetonte Linear-
Antiqua-Schriften sind noch selten. Sie verbinden deren zeilenbil-
denden, lesefreundlichen Duktus mit der Stabilität der „Egyptien-
ne“. Die Joanna und neuerdings die Lino Letter sind aus diesem 
Gedanken heraus konzipiert.

Indirekt werden manche halbfetten Renaissance-Antiqua-Schriften 
durch die Verdickung ihrer Serifen gewissermaßen unabsichtlich zu 
Schriften, die mit diesem Charakter verwandt sind. 

Zu dieser Gruppe gehören unter 
anderen:

Joanna, Lino Letter, Lucida Serif, 
FF Scala, Silica, FF The Serif.

kursiv

keine Serife 
im Ansatz, 
Gesamtform

tiefes Einmünden, 
waagrechter Über-
gang zur Serife

weiter Über-
hang, Serife 
ohne Kehlung

nach oben 
tendierender 
Bogen

geschwungener, 
weit abgespreizt 
aufgesetzter Fuß
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Charakter

a  f  g  G  R
Lino Letter
Reinhard Haus 1992

die am ehesten den auf die 
Renaissance-Antqua bezogenen 
Serifenbetonten zuzuordnen 
ist. Trotz der hohen Strapazier-
fähigkeit und der guten Lesbar-
keit wird sie selten eigesetzt. 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal be-
nutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder 
Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die 
alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese 
Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 
fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblind-
texte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 
Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung in an-

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

a  m  x  G  Q
The Serif
Luc(as) de Groot 1994

The Serif gehört zu der Schrift-
Sippe Thesis. The Mix ist ein 
Semiserif-Schnitt der nach dem 
Bedürfnis einer ungewöhnli-
chen Schrift entstand und dann 
eine Serifenlose und eine Seri-
fenbetonte beigefügt wurde.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buch-
staben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man 
Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 
Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr 
bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old 
dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile 
eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um 
die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht 

abcdefghiklmn
opqrstuywxyzß
ABCDEFGH IJKLM
NOPQRSTUVWXYZ
1234567890

The Sans The SerifThe Mix

kantiger Anstrich, 
gekehlte Serifen

breiter Kopf

Rundungen 
treffen auf 
kantige Serifen

leicht konisches 
geradliniges 
Fähnchen

gerundeter Über-
gang zur Serife, 
gerader Abschluss

unterschiedliche 
Serifen

Serifen gehen nur 
nach außen alleinstehender 

Balken

senkrechte Serife, 
offene Rundung

rechteckiger An-
strich, keilförmige 
serife
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